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Wir empfehlen Ihnen unser Haus:

� Da wir gerne Ihre Gäste in unserem Hotel mit
gut eingerichten Zimmern, empfangen möchten.

� Da die stilvoll eingerichteten Restaurationsräume,
mit 160 Sitzplätzen, ein angenehmer Rahmen
auch für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern sind.

� Da unser á la carte Angebot eine illustre Speisekarte
mit täglich wechselnden Empfehlungen, mit gutem
Preis-Leistungsverhältnis, umfaßt.

� Da wir Fachpersonal beschäftigen und jungen
Menschen eine zeitgemäße Ausbildung zum
Koch oder zur Hotelfachfrau ermöglichen.

4 Gründe und mehr! Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Ihren Besuch!

Hotel Haase · Am Thie 4 · 30880 Laatzen · Telefon (05 11) 82 01 60 · Telefax (05 11) 8 20 16 66
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Liebe Fußballfreunde!
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1. Pokalrunde 07.08. 18:30 Spfr. Anderten - SV Germania 3 : 5
1. Spieltag 12.08. 15:00 SV Germania - Wehrstedt 65 0 : 6
2. Spieltag 19.08. 15:00 TSV Isernhagen - SV Germania 5 : 1
2. Pokalrunde 21.08. 18:30 Anderten/Germania - SF Ricklingen 0 : 4
3. Spieltag 26.08. 15:00 SV Germania - HSC Hannover 0 : 2
4. Spieltag 02.09. 15:00 Barnstorfer SV - SV Germania 2 : 1
5. Spieltag 08.09. 16:00 SC Twistringen - SV Germania 4 : 1
6. Spieltag 15.09. 16:00 SV Germania - ASC Nienburg 1 : 5
7. Spieltag 23.09. 15:00 TuS Garbsen - SV Germania 1  : 0
8. Spieltag 30.09. 15:00 SV Germania - Halvestorf/Her. 0 : 3
9. Spieltag 07.10. 15:00 BW Neuhof - SV Germania 1 : 2

10. Spieltag 13.10. 16:00 SV Germania - Fortuna Sachs. 1 : 3
11. Spieltag 21.10. 15:00 Krähenwinkel/K. - SV Germania 1 : 1
12. Spieltag 28.10. 15:00 SV Germania - Germ. Haimar/D. 0 : 4
13. Spieltag 04.11. 14:00 Damla Genc - SV Germania 1 : 3
14. Spieltag 11.11. 14:00 SV Germania - TSV Stelingen 3 : 1
15. Spieltag 18.11. 14:00 SV Hiddestorf - SV Germania 2 : 0
16. Spieltag 25.11. 14:00 SV Germania - TSV Isernhagen 1 : 3
17. Spieltag 02.12. 14:00 Wehrstedt 65 - SV Germania 1 : 1

05.01. 13:00 Hallenturnier  -  SKIPJACK-CUP  -
18. Spieltag 10.03. 15:00 SV Germania - TuS Garbsen 4 : 2
19. Spieltag 17.03. 15:00 Halvestorf/Her. - SV Germania 2 : 2
20. Spieltag 24.03. 15:00 SV Germania - BW Neuhof 2 : 2
21. Spieltag 30.03. 16:00 SV Germania - SC Twistringen 1 : 2
22. Spieltag 07.04. 15:00 Fortuna Sachs. - SV Germania 0 : 1
23. Spieltag 14.04. 15:00 SV Germania - Krähenwinkel/K. :
24. Spieltag 21.04. 15:00 Germ. Haimar/D. - SV Germania :
25. Spieltag 28.04. 15:00 ASC Nienburg - SV Germania :
26. Spieltag 05.05. 15:00 SV Germania - Damla Genc :
27. Spieltag 12.05. 15:00 TSV Stelingen - SV Germania :
28. Spieltag 26.05. 15:00 SV Germania - SV Hiddestorf :
29. Spieltag 02.06. 15:00 HSC Hannover - SV Germania :
30. Spieltag 09.06. 15:00 SV Germania - Barnstorfer SV :
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Der Sieg vom letzten Sonntag hat beim SV Germania wieder Hoffnung auf den Klassenerhalt aufkom-
men lassen. Mit einer bravourösen Leistung gerade in der ersten halben Stunde wurde Fortuna Sachsenroß
der Schneid abgekauft. Eine der zahlreichen Chance nutzte Michael Wein zum Führungstor.  Und dieses
Ergebnis wurde dann trotz des immer stärker werdenden Drucks des Spitzenreiters bis zum Schlusspfiff
behauptet.

Im heutigen Punktspiel, zu dem wir ganz herzlich den TSV Krähenwinkel-Kaltenweide  begrüßen,
besteht nun die Chance, durch einen weiteren Sieg weiter Boden gut zu machen. Und die Chancen sind
nicht schlecht. Schließlich stoßen zum Erfolgsteam vom letzten Sonntag auf jeden Fall wieder Didi Göldner,
Cesar Estevez-Queires und Devid Dakhlaoui, vielleicht auch schon wieder Walter Zimmermann. Leicht
machen wird es uns das Team um Spielertrainer Jürgen Siegel aber nicht. Sein Team hat in dieser Saison
bislang effizient und damit auch äußerst erfolgreich agiert. Trainer Habicht vom HSC zur Spielweise der
Krähen: “Sie haben nur auf unsere Fehler gewartet und diese gnadenlos ausgenutzt. Nach dem Motto “Aus
drei Chancen mache zwei Tore” zeigen sie eine rationelle Spielweise”. Und dann steht im Tor noch der in
dieser Saison überragende Lars Wesche, der es natürlich seinen ehemaligen Mannschaftskameraden zeigen
will. Trotzdem müsste es heute mit der Einstellung des letzten Sonntag zu einem Sieg der Germanen reichen!

Zur  Tabellensituation: Dass Fortuna trotz zweier bitterer Niederlagen hintereinander immer noch –
abhängig vom Ergebnis des Stelinger Nachholspieles -  mit mindestens drei Punkten führt, zeigt die
bisherige Dominanz des Spitzenreiters. Sollte es gelingen, die von außen in das Team getragene Unruhe in
den Griff zu bekommen, zweifele ich nicht daran, dass Fortuna am Ende das Rennen machen wird. Sollte
Fortuna aber heute erneut straucheln, werden am Ende wohl Stelingen und doch Nienburg, vielleicht aber
auch Haimar Meisterschaft und Aufstieg unter sich ausmachen. In dieser Woche wurde der Zwangsabstieg
von Damla endgültig  besiegelt. In der Abstiegsfrage muss noch einmal darauf hingewiesen werden, dass
es zu mehr als drei Absteigern aus der Landesliga kommen kann. Dieser Fall  tritt dann ein, wenn mehr als
drei der aktuell schlecht platzierten hannoverschen Mannschaften (Linden, Ricklingen, Havelse, Wunstorf)
aus der Niedersachsenliga absteigen müssen! Der heutige Spieltag (in Klammern das Ergebnis des Hin-
spiels):

Das Teilnehmerfeld des Sommerturniers steht nun fest mit den Amateuren von Hannover 96, Nieder-
sachsen Döhren, TSV Pattensen, BSV Gleidingen, SpVgg Laatzen, Eintracht Hiddestorf sowie von Germa-
nia die A-Junioren und die 1. Herren. Unser Turnier läuft vom 26. Juli bis zum 4. August. Merken Sie sich
schon jetzt als kulturellen Höhepunkt die Players Night am Freitag, 3. August vor.

 Das heutige Punktspiel wird geleitet von Schiedsrichter Becker mit seinen Assistenten Titz und Hatten-
bauer. Sollten das Gespann übrigens heute nicht pünktlich zum Spiel anreisen, brauchen wir trotzdem nicht
zu befürchten, dass das Spiel eventuell nicht fachkundig geleitet wird. Unsere Schiedsrichterabteilung hat
Zuwachs bekommen: Ende März haben Ahmad Mahboubi und Marc Meier die Prüfung für das Schiedsrichter-
patent bestanden. Herzlichen Glückwunsch an die beiden und an die nun fast 20 aktive Schiedsrichter
zählende Abteilung von Nils Jelitte. Vielleicht muss einer ja wirklich mal bei einem Punktspiel einspringen.
Wir begrüßen unsere Gäste ganz herzlich im Sportpark Ohestraße und wünschen viel Spaß beim heutigen
Fußballspiel. Wir würden uns freuen, Sie beim nächsten Heimspiel am 5. Mai gegen den SV Damla Genc
wiederzusehen. Dieses Spiel beginnt am Sonntag um 15 Uhr.

Wehrstedt 65 - Eintracht Hiddestorf (4:0)
TuS Garbsen - BW Neuhof (0:1)
ASC Nienburg - Fortuna Sachsenroß (3:3)
SSV Halvestorf-Herkendorf - SC Twistringen (7:0)
SV Germania Grasdorf - TSV Krähenwinkel-Kaltenweide (1:1)
Barnstorfer SV - TSV Haimar-Dolgen (0:2)
HSC Hannover - Damla Genc (0:3)
TSV Isernhagen - TSV Stelingen (3:3)
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An den
Fußballförderverein Grasdorf e. V.
Karl-Peter Hellemann
Ohestraße 3

30880 Laatzen

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Betritt zum Fußballförderverein Grasdorf e. V., erkenne
die Vereinssatzung an und verpflichte mich zur regelmäßigen Beitragszahlung.

Die Mitgliederversammlung erfolgt mit Hilfe der EDV. Die Daten der Mitglieder wer-
den zu diesem Zweck unter Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzge-
setzes gespeichert.

Ich ermächtige den Verein widerruflich, die von mir zu zahlenden Beiträge viertel-
jährlich von meinem Konto einzuziehen.

Zusätzlich zum satzungsgemäßen Beitrag von derzeit 3,00 will ich einen freiwilligen
Beitrag von monatlich _______,___ zahlen. Über diesen Betrag erhalte ich eine
Spendenbescheinigung.

Name

Straße

Geburtstag

Kto.-Nr.

.

Datum

Vorname

Postleitzahl, Ort

Telefon

Bankleitzahl

.

Unterschrift

Institut
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Trainer Jürgen Siegel wie bisher

Neuzugänge Lars Wesche (SV 07 Linden)
Frank Jakob (MTV Mellendorf)
Swen Schaffranietz (TSV Luthe)
Benjamin Winkler (TSV Havelse A-Junioren)

Abgänge Andreas Eckleben (Sparta Langenhagen)
Björn Wunram
Thomas Neumann (MTV Mellendorf)
Michael Köritz (Laufbahn Beendet)
Andreas Gregulec (TSV Luthe)

Tor Lars Wesche
Frank Jakob

Abwehr Volker Stennei
Carsten Sander
Dino Köneke
Christian Merten
Bastian Höhn

Mittelfeld und Sturm Swen Schaffranietz
Frank Drotschmann
Pattrick Götze
Marc Veith
Andreas Pawlow
Jürgen Siegel
Thorsten Reich
Carsten Lederer
Sören Westphal
Kai Schindler
Benjamin Winkler
Markus Neumann

Saisonziel Platz im Mittelfeld

Favoriten ASC Nienburg, TSV Iserhagen.
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Die Sprüche des Monats

© aragvid-sid 03/02

10. „Jetzt kann ich gleich noch mal mit den Haien schwimmen gehen. Nach dem, was ich
heute erlebt habe, ist das ungefährlicher.“   (BMW-Williams-Pilot Ralf Schumacher, der
einen spektakulären Startunfall in Melbourne unverletzt überstand)

9. „Wenn er auf dem Platz ist, habe ich das Gefühl, dass alle andern Stürmer zusammen
nur 1,50 m groß sind.“  (Dortmunds Trainer Matthias Sammer nach dem 3:1 seiner
Mannschaft gegen Mönchengladbach über seinen 2,02 m langen Torschützen Jan Koller)

8. „In der zweiten Halbzeit haben wir zwar eine andere Strategie versucht, aber eindeutig
die Falsche erwischt.“ (Trainer Kurt Jara vom Hamburger SV nach der 0:6-Niederlage
bei Hertha BSC Berlin über die taktische Marschrichtung seines Teams nach dem 0:2-
Pausenrückstand)

7. „Da war ich mit den Haarspitzen noch dran.“  (Bielefelds Glatzkopf Dirk van der Ven, der
beim 3:2 der Arminia gegen die SpVgg Greuther Fürth auch das Eigentor von Sven Boy
für sich reklamiert hatte)

6. „Es ist nicht mehr so einfach wie früher. Man kann ihn schließlich nicht oben ins
Gepäckfach stecken.“ (Tennis-Profi Andre Agassi, Ehemann von Steffi Graf, über das
Reisen mit Baby Jaden Gil)

5. „Unsere Rückrunde ist UI-Cup-verdächtig. Aber das können und wollen wir gar nicht
mehr schaffen. Uns ist langer Urlaub heilig. Es reicht schon, wenn wir 15. werden.“
(Nico Patschinski vom abstiegsbedrohten Fußball-Bundesligisten FC St. Pauli im Welt-
Interview)

4. „Im Trainingslager am Ende der Winterpause haben wir in Dubai sehr gut trainiert. Da
haben wir natürlich auch ein paar Kamele gestreichelt - seitdem läuft es.“ (Christian
Beeck vom Fußball-Bundesligisten Energie Cottbus nach dem 4:0 gegen St. Pauli)

3. „Oft kommen mir meine Spieler vor, als hätten sie eine Lernschwäche. Man kann es mit
einem Kind in der Schule vergleichen, das nicht in der Lage ist, Mathe oder Deutsch zu
begreifen.“  (Trainer Eduard Geyer vom Fußball-Bundesligisten Energie Cottbus im
Sport-Bild-Interview)

2. „Im Schnitt sind die Schiris vom IQ und ihrem Beruf her den meisten Profis turmhoch
überlegen. Sie müssen das aber auch rüberbringen.“ (Schiedsrichter-Sprecher Man-
fred Amerell in der Bild-Zeitung)

Top „Er hat ein unwahrscheinlich nettes Wesen. Ich weiß auch nicht, ob der mit dem Finger
in der Steckdose schläft, dass er immer so aufgedreht ist.“  (Bayern Münchens Kapitän
Stefan Effenberg über das positive Naturell seines Kollegen Hasan Salihamidzic, der
nach vier Monaten Verletzungspause in der Champions League gegen den FC Nantes
zurückkehrte)

���	��

$�
��
�%���

Wenn Stürmer rasen (Benedikt Voigt über Fußballer und ihre Probleme mit der Polizei)

Es war doch so ein schöner Ostersonntag,  Herr Wachtmeister, da kann das schon einmal passieren.
Die laue Nacht, der Frühling, die Gefühle, Sie wissen schon. Da tippt man für einen Augenblick zu fest
auf das  Gaspedal, schon rauscht man zu schnell über die Straße. Na gut, Unter den Linden ist  nicht
irgendeine Straße, aber man ist ja auch nicht irgendein Autofahrer. Gestatten Alex Alves, Fußballspieler
bei Hertha BSC. Ach ja, das mit dem Führerschein, das geht schon in Ordnung. Mein Antrag, den
brasilianischen Führerschein in eine EU-gültige Fahrerlaubnis umschreiben zu lassen, ist einfach noch
nicht entschieden worden. Ist eigentlich aber auch egal, also Herr Wachtmeister, was kostet das?
Neben einer Strafanzeige durch die Polizei bekommt der Wiederholungstäter Alex Alves von Hertha BSC
eine Geldstrafe im fünfstelligen Bereich. Das hat Dieter Hoeneß gestern bekannt gegeben. Der Manager
ist  allerdings in Sachen Straßenverkehr auch nicht das optimale Vorbild. Hoeneß muss gegenwärtig
ohne Führerschein auskommen, weil er in der Verkehrssünderkartei in Flensburg zu viele Punkte
ansammelte.

Doch nicht nur in Berlin gehen prominente Fußballer und schnelles Fahren eine Symbiose ein. Hanno-
vers Jan Simak muss 15 000 Euro wegen einer Trunkenheitsfahrt ohne gültigen Führerschein zahlen,
Münchens Thomas Häßler musste seinen Führerschein abgeben, weil er 41 km/h zu schnell gefahren
war, und Schalkes Manager Rudi Assauer musste wegen Fahrerflucht 40 000 Mark Strafe zahlen.
Irgendwie scheinen schnelles Fahren und Fußball ein Verhältnis miteinander zu haben. Das zeigt auch
das Beispiel des Formel-1-Weltmeisters Michael Schumacher, dem als Fußballer Zweitliga-Niveau be-
scheinigt wird.

Warum haben so viele Fußballprofis Schwierigkeiten, sich an die Verkehrsregeln zu halten? Vielleicht,
weil sie ihr Verhalten vom Fußballplatz auf die Straße übertragen. Hier wie dort wird gedrängelt,
geschubst, gefoult. Und einen Gesetzeshüter gibt es auch jeweils. Ach, und übrigens Herr Wachtmei-
ster, nie und nimmer war das Rot.

© Tagesspiegel

715.000 Euro Prämien für Olympia-Erfolge

Frankfurt/Main (sid) Mit einer Rekordausschüttung von 715.375 Euro würdigt die Stiftung Deutsche
Sporthilfe die hervorragende Bilanz der deutschen Sportler bei den Olympischen Winterspielen in Salt
Lake City. Das sind 42 Prozent mehr als nach den Spielen 1998 in Nagano. Die deutschen Olympioniken
hatten in Utah mit 12 Gold-, 16 Silber- und 7 Bronzemedaillen die Nationenwertung gewonnen. Der
Gutachterausschuss der Stiftung hatte die Prämien zuvor in Frankfurt/Main bestätigt. Biathletin Kati
Wilhelm aus Zella-Mehlis erhält für ihre beiden Goldmedaillen und die Silberplakette eine Gesamtprämie
von 40.000 Euro. Allerdings kritisierte der Vorstandsvorsitzende der Stiftung, Hans-Ludwig Grüschow,
an der bisher höchsten Ausschüttung in der 35-jährigen Sporthilfe-Geschichte, dass einige Sportarten
nicht an der Erfolgsbilanz beteiligt waren. Das müsse in vier Jahren in Turin besser werden, denn „eine
Konzentration auf weniger Sportarten“ komme nicht in Frage.

Grundlage der großzügigen Auslegung der Förderrichtlinien sei der außerordentliche Erfolg in Salt Lake
City gewesen. Hilfreich war die gute wirtschaftliche Situation der Stiftung, die für das Haushaltsjahr
2001 einen Überschuss von 1,1 Millionen Euro ausweist. Ursprünglich waren 631.000 Euro zur finan-
ziellen Belohnung der Olympia-Erfolge vorgesehen, aber nach den Ergebnissen wurde ein Nachschlag
von 84.000 Euro fällig.
Insgesamt 32 der 35 Medaillen, das sind 91,4 Prozent, haben von der Sporthilfe geförderte Athleten
gewonnen. Für Gold gab es 15.000 Euro, für Silber 10.000, für Bronze 7500 und für einen achten
Platz noch 1500 Euro. Bei dem Gewinn mehrerer Medaillen lag es im Ermessen der Gutachter, ob die
Auszahlung wie im Fall Wilhelm jeweils im vollen Umfang erfolgt. Einschließlich der Prämien rechnet
die Sporthilfe mit knapp 2,3 Millionen Euro Gesamtkosten für das Unternehmen Olympia 2002, das ist
eine Steigerung um 22 Prozent gegenüber 1988. Die Prämien der Sporthilfe werden prinzipiell in mo-
natlichen Raten als Regelförderung ausbezahlt. Kati Wilhelm darf sich ab Juli 2002 ein Jahr lang auf
eine monatliche Überweisung von 3333 Euro freuen.
© aragvid-sid 02/02
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Pl Verein Sp g u v Tore Diff. Pkt.

1. (1.) Fortuna Sachsenroß 22 14 6 2 68 : 32 36 48
2. (2.) TSV Haimar-Dolgen 22 13 4 5 45 : 27 18 43
3. (3.) TSV Stelingen 21 12 6 3 67 : 47 20 42

4. (4.) ASC Nienburg 22 12 4 6 58 : 28 30 40
5. (5.) Wehrstedt 65 22 10 5 7 53 : 36 17 35
6. (7.) SSV Halvestorf-Herkendorf 20 10 5 5 45 : 31 14 35
7. (8.) TSV Isernhagen 21 10 4 7 46 : 32 14 34
8. (6.) BW Neuhof 22 11 1 10 35 : 34 1 34
9. (9.) TSV Krähenwinkel-Kaltenw. 22 7 8 7 33 : 42 -9 29

10. (11.) Barnstorfer SV 22 8 3 11 42 : 47 -5 27
11. (10.) TuS Garbsen 22 8 1 13 36 : 44 -8 25
12. (12.) SC Twistringen 22 6 5 11 37 : 53 -16 23
13. (13.) Damla Genc 22 6 4 12 34 : 56 -22 22
14. (14.) HSC Hannover 22 5 6 11 27 : 44 -17 21
15. (15.) SV Germania Grasdorf 22 5 4 13 26 : 53 -27 19

16. (16.) Eintracht Hiddestorf 22 3 2 17 20 : 66 -46 11

Der heutige Spieltag (in Klammern das Ergebnis des Hinspiels):

Wehrstedt 65 - Eintracht Hiddestorf (4:0)
TuS Garbsen - BW Neuhof (0:1)
ASC Nienburg - Fortuna Sachsenroß (3:3)
SSV Halvestorf-Herkendorf - SC Twistringen (7:0)
SV Germania Grasdorf - TSV - Krähenwinkel-Kaltenw. (1:1)

Barnstorfer SV - TSV Haimar-Dolgen (0:2)
HSC Hannover - Damla Genc (0:3)
TSV Isernhagen - TSV Stelingen (3:3)

Tabellenservice

Der letzte Spieltag (in Klammern das Ergebnis des Hinspiels):

SC Twistringen - Eintracht Hiddestorf 4:1 (1:4)
TSV Krähenwinkel-Kaltenw. - Barnstorfer SV 0:1 (2:2)
Fortuna Sachsenroß - SV Germania Grasdorf 0:1 (3:1)
Damla Genc - TSV Isernhagen 0:6 (1:4)
BW Neuhof - ASC Nienburg 0:4 (1:6)
SSV Halvestorf-Herkendorf - TuS Garbsen 2:0 (0:2)
TSV Stelingen - Wehrstedt 65 3:2 (7:4)
TSV Haimar-Dolgen - HSC Hannover 1:0 (3:1)


